Götterstandbilder

Nach einer alten Erzählung wurde einst ein Inder auf folgende Probe gestellt: Man führte ihn in einen Tempel, in dem nebeneinander drei Gottesstandbilder standen, die sprechen konnten. Es waren der Gott der Wahrheit, der immer die Wahrheit sprach, der Gott der Lüge, der stets log, und der Gott der Diplomatie, der manchmal richtige und manchmal falsche Antworten gab. Um die Standbilder bestimmen zu können, durfte der Prüfling jedem der drei Götter eine Frage stellen. 

Er fragte das erste Standbild: „Wer steht neben dir?“, das zweite Standbild: „Wer bist du?“ und das dritte Standbild: „Wer steht neben dir?“.

Als Antworten erhielt er (der Reihe nach): „Der Gott der Wahrheit!“, „Der Gott der Diplomatie!“, „Der Gott der Lüge!“.

Wie gelang es ihm, die Reihenfolge der Standbilder zu bestimmen?

Lösung
Systematisches Probieren:

Zur Veranschaulichung die Fragen und zugehörigen Antworten in der beschriebenen Reihenfolge im Überblick:

	„Wer steht neben dir?“
	„Wer bist du?“
	„Wer steht neben dir?“

	„Gott der Wahrheit“
	„Gott der Diplomatie“
	„Gott der Lüge“


Die Analyse der Antworten ergibt: Der Gott der Wahrheit kann nicht links stehen, denn dann hätte er gelogen. Er kann auch nicht in der Mitte stehen, denn auch dann hätte er die Unwahrheit gesagt. Somit steht er rechts. In der Mitte steht dann, nach Aussage des Wahrheitsgottes, der Gott der Lüge (der selbst lügt), ganz links der Gott der Diplomatie, der in diesem Falle lügt.

Die Lösung lässt sich auch systematisch finden. Hierzu stellt man zunächst alle möglichen Anordnungen auf: WDL, WLD, LDW LWD, DLW DWL.

Diese Anordnungen werden dann mit den jeweiligen Aussagen auf Widerspruchsfreiheit untersucht. Die einzige Anordnung, die zu keinem Widerspruch führt, ist DLW.

